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DIFMOKOUMOZ ZMIONZ kc-?-’-D—T 

Der Mai ist geloiiiinen, die Baume 
schlagen aus; da bleibe mer Lust hat, 
mit Sorgen zu Hans-! 

Dass- ist ein echt denischests Lied, uns- 
es die Jugend brauste-in die froh-« und 

iuohlgeinnte. in der Schule singt, uni- 
wie es die Alten gern anstimmen in 

stattlicher Runde zu guter Stunde. 
Ein wonniges Lied ists snii seinem ge 
heiiueu Werber-. mit ikiueui frischen 
Klang; nur dass auch der denttche 
Wald dazu geholt mit seinem lsichen 
rautcheii und Maieiidusr Erinneift 
Tii dich noch, lieber Leser, wie schon es 

war in der alten Heimat, iiieiin ini 
Wonnenionat der Wald fein arlinis 
Kleid hervorholte, das der isriililing 
ihm gewebt in erivariiiiigsreicher ifreii 
denzeitt Weißt Du es nach, wie Ani- 
sel, DrosseL vfeinl iind Etat und die 
ganze Vogelschar gar lustig ihr Lied er- 

schallen ließen, wenn es dich hinaus-sog 
iii Busch und Hain; wie tausend Wirti- 
der der Natur dich grilfzten und Blau- 
bliiinelein am Wege dir lachte zum 
freundlichen Geleit? Bist etwa selbst 
dabei gewesen« wenn der Lehrer niil 
seiner Schule, die Trommlei und Pfei- 
fer voran. zum Dorf, zur Stadt hin- 
aus marschierte in Waldesgrlin, in ten 
großen, herrlichen Tom hiitaus zu 
Spiel und Reigen; oder wann diel 
Burschen ein Straiißchen am Hute iind 
die Madchen eine Blume am Mieder 
aiii Sonntagnachinittag singend den 

Lenz begriißten in seinen grliuen Hallen, 
nnd Maiglockchen lautete-i durch dag- 
Tal in wuiidersauien Klingen. Das 
war doch eine schöne Zeit, auch heute 
noch schön in der Erinnerung. Wer 
sie noch einmal wiedekschaiien dllrfte in 

froher. seliger Jugendlustl Wer noch 
einmal träumend am ulatlfchernden 
Bach in des Waldes Einsamkeit seiner 
Kindheit Tage herausholen toiinte und 
all das sonnige Glück einer ivoiniesa 
nien Jugendzeit! 

Uud doch, wenn es im Ernst gelten 
sollte, —- möchteft du wohl alles ivas 
die Jahre dir gebracht aii Erfahrung 
in guten und in bösen Tagen, was du 
erworben durch Mühe und Fleiß, was 
du geworden im Wagen und Entsagen, 
durch Gottesgnade, all dein ftilles haus- 
liches Gltick, auch wenn es unter Tra 
iien und Sorgen dir erwachs, alle For- 
derung am iniveiidigen Menschen, allen 
geistlichen Gewinn nnd Schein-möch- 
test dii das wohl dafür hingeben?—— —- 

Wenn du dir iiur ein fröhliches Herz 
bewahrt hast und ein tindliches Geiiiiit, 
dann hast du ja dein Friihliiigsgluet 
iniiiier bei dir und in dir. Dann wird 
der Baum den du gepflanzt, dir zum 
Walde und laufend Stimmen flusteru 
dir zii in der zu neuem Leben erwachten 
Natur: nun muß sich alles, alles wen 
den! dann wird alles Lehnen in deiner 
Brust zu Maienrauschen, und deine 
Seele jauchzt voll seligen Frühlings- 
glaube-us 

Blauer Himmel und weiße Bllileii, 
ein göttliches Begüten 
liegt iiber aller Welt; 
es ist ein himmlisch Hiiteii, — 

das uns in Armen halt. 
Weiß nicht, wohin michs leite, 
weiß nicht wohin ich schreite, 
mein Veiz ist wohlbestellt: 
ich wandte in die Weite, 
wohin es Gott gefitllt. —- 

Ter hat niit tausend Blliten 
niir meinen Weg erhebt- 

Lokales. 

»Mit) Von Wintle« am 26. Mai. 

Fritz Soost befindet sich diese Woche 
in Geschttsten in Otnabq. 

Heute ist Christi Himmelsuhrh ein 
sükKuthotiten und Lutheknnek gebo- 
tener Feiertag. 

« 

Unsere Nachbarstndt War-so macht 
betannt, daß voet der 4te Juli in un- 

posunter Weise geseieet wert-. 

Martin Petets reiste am Mittwoch 
nach Omotm. woselbst et sieh mehrere« 
Tage m Getchdstmmetegenhetten unsö 
holten wied. 

Der dsequenveeein der eminente-« 
Dtetsstttqlettsgemmwe with sich »m’ 
Donnerstag den R. Mai uns tm Faun 
des beten August Schumann versam- 
meta. 

DI. Suec Blei-se Katae wird hiut 
Ident- voa emee medithututen M 
dotusmoeette nnd lean uns Neu 
Mem wieder nach Btoonmets zunut- 
lebten. 

Mut Lea-ie. c ptttke von Otondowh 
wiss am Matt-Im den «.t-t. Mat. In 

see Worts dolose-on Trug Ost-. tuswen 
ten-. sagen wessen tm gemeinste mi- 
tteilt-n sum-void 

does-et Hom. m see its-einst m 

dem Nod-Unten Ost-e zieme Bistteev 
Wut-u m Witwe » s.·-.u tm um 

Mitten-ON m dem Mode-Unse- Ied tf 
U. then-u we uns-nennten 

Was-end testuen stiegen den-enden 

tted U- B Gusse-sitt uns YOU T« 
Mist Im mutet Inst Ameisen-n Bot-I 
est Ins Quid-e Itsteett mttmt 
kennst-e : Instituten-m Bad wttsm 

Uns-e Wunde-Ase shin tm- Um 
Ums m Stueetegtiatutnk stob- sit-It 
m- musstss sen-m ges deute m w- 

thev m Ist Stim. zehn tagt wes 

Ud Wntsssstcnlmhcetes Hut II me- 

daß die Devosiioren nach dem l. Jul 
sicher sind, daß ibr in Vanlen denn 
rurtes Geld in! Falle von Banllrach vol 
ausbezahlt wird. 

Letzte-i Monma iss in lsreiqbtoth 
Nebr» der un aanien Gan-tin lnslannii 
IIiechlSaninali W L. Henderiisn, Simois 
ist-wahr von B. W Vigli an Brauchs- 
lisZ genoilussr Die Beerounna findet 
bean- ia (5,reialiion slaii Hol. Bruder- 
san ivar iuiiiscr isonnlnniioall von 
Knor Canniik 

Arn nachan SainslaaAliend, den BL- 
").Iiai, wird eine extra Versammlung der 
skreilikn Lage No. s. nun Blooiniirld, 
stattfinden. »in dieser Versammlung 
werden e; neue Kandidalen kniaeinliri 
sowie andere iiir die Loae sihr wichtige 
Geschasle vorgebracht werden« Die 
Versammlung inird nm panlt H lllii 
vom Prasidenlen rronnim 

Fritz Clanssen von Magneh Schwie- 
gervater von Fred Sooft, befand sich 
Anfangs der Woche bei lnesiaen Ver- 
wandten ans Besuch Herr Umrisse-n 
spsoch bei uns vor und lsille nnS mil, 
dasz er in Gesellschaft unserer Freunde 

TRndollih Bürger und Henrn Schubert 
nnd Frau von McLeaa am l. Juni 
nach der allen Helmin, jenseits deS aros 
ßen Teiche-z reisen würde. Wir iolins 
schen ihnen eine glückliche nnd ange- 
nehme Reise. 

Der »Man-»Nuntiietrarter,« welcher 
im Jalire litt-til dan Will Eine-non in 

Randolpli gegründet wurde, und im 
folgenden Jahre, lHttkk an Lolnnann 
G Meyer-J itberging und dou diesen an 

B. W. Muster-in spater an Harrn Ham- 
mond und zuletzt an Verm Kortrigbt 
verkauft wurde, wurde legte Woche von 

Verrn Perl. Herausgeber-Z der dortigen 
»Ein-eg« tanflich erwarben und mit 
letzterrr Zeitung verschmolzen. Rau- 
ddlplt bat immer noch lnuei englische 
Zeitungen- 

Gerade als.t wir zur Presse gelten, er- 

fahren wir, das-, die First National 
Vant in Besiy neuer Eigentümer itbers 
gegangen ist. Die neuen Beamten find: 
M. Habens, Prasidentx Louis t«5eagert, 
Witze-Präsident; H. A. DabL Kassirer 
Direktoren: M. Habe-rö, L. Eggert, H. 
A. Dabl, Fred Uebung nnd R. M. 
Schulte. Die Bant wird von dein Kas- 
sirer H. A. Dabl und F. J. liebling 
als Hülftzlassirer weitergeführt werden. 
Die Herren Fred llehling und W. H. 
Bosfe werden ganzlich auis dem Geschäft 
austreten- 

M. Robert, Herausgeber des Monm- 
sield Journal« wurde am Dienstag 
abermals nach Omalia gerufen, und 

diesmal am Kranienbette seines jung- 
sten Sohnes-, welcher cDienstag Nach- 
mittag im Hofdital infolge Vtiriddarins 
entzündung ouerirt wurde. Bekanntlich 
befindet sich »Frau Robert ebenfalls im 
HosditaL woselbst sie sich vor etwa zwei’ 
Wochen einer selir teberiegefiibrlichen; 
Operatiou unterzog, rvelche aber gliicti s licherrveiie erfatgreich vertief. Mutterl 
und Solln befinden sich jetzt im selben; 
Zimmer desJ Vosuitalg. Unserem Kolle-; 
gen Robert unsere herzlichste St)mt)atie. 

Aulger Joliuson nnd Alaerg Vorstel- 
lung wird bald hier eintreffen. ES be- 
reitet uns ein Vergnügen, unseren Le- 
sern mitteilen zu lounen, daß Aulger 
Johason und Aulaers Theatertruppe 
ain Mittwoch, den ZU. Mai unter einem 
großen Zelte eine Vorstellung geben 
wird. Es ist dies dieselbe tsiesellschafi. 
welche letzten Sommer das Stint »Ter! 
Nigth in a Bar Raum-« dabier dar- 

stellte. Sie spielen jetzt das noli-stum- 
liche und sehr beliebte Titeatersturt »Nei) 
Van Winlle.« Personen, welche die 
Gesellschaft in anderen Stadien ialreu, 
behaupten, dast dir-:- jetzige Stint noch 
viel besser dargestellt wird, wie dasje- 
niae letzten Soriirrier5. Dasselbe nor 

treffliche Orchestra sowie Eberialisteu 
werden auch dieses zxrlir erscheinen. 

W«edmssu uns- Iauichmm für die 
Sm sc zmsichen Yaumsn und Notfolk 
welche mit ist«-im dem Bau m Pant- 
wnNotIolt Eis-nimmt entgegenfubkw 
Im Samstag wurde Man-U daß das 
Project einiges-via wurde tkopdem he- 
rein Mute-tot zur Stelle lseidrdm 
wurde Inn mit dem Man des Eisenbahn- 
vtåckk udcc den Missouri Muß zu de 
singen. Die alten Veso-stunk des oMi 

Us1016411ic11uzhadm oft vorher eme 

Staude Täuwaan »Mu. und war ed 

Ost ihnen deisndcinany daß die Bahn 
IMMde werden MI· obwohl du Vor 
Ordnung-u sw osw nstkpswbnk Muth 
im vorm und nun Ichnsissu wn um 

istscsnsixtt nn. daß tun memm 
It Losmuouokos ums alt-m von tm 

Musik«-as M Bedo un- Inwn Saum 

km Gedu- skvunw Lamm-n »Ums- 
Jmm um Kiste-wes Mosqu himqu 
Umsc- qu Um JHWU »Im-wund II- 
dkmsk Ihm-m- Km Hund-a me ON 

this Im Blowcmlix OWNER-« sum 
»Ist-M exemng Ruhms-m und OW- 
FUIOIM WQ usiin hu WI- Inin- 
IJIMC U- wu bu- mem Ists-OWN- 
ilnms JOHN III-b Mc Ninus-sink- 
IIMIM a si- s- sss s. w BEHIIIIJIWIL 

Zwist-knickt Nin-um« Ums-umwun- 
;Vtsim ums-. In Inst D st Wes-u- 
Wcs wiss tm III-M hum- Juk G· 
LTJIICQJI Mng -:«,». J qisvm Janus 
den-us Hm wann-» — iswtm und 
ei ums-a giebt sit-un ums »san«-W- lwim w sum cum-Mk »Um stieg 
Ins est-n Odium-stosswwa ins 

Ums-M- ut sm- OW um« w 
BGB II sit Our Mk m ksm Ost-m- 
unt- Isumnm W »z« Mk im dass-i 
dein any-In ums 

W. O, Vanlsainven, der erfolgreiche 
Brpiinssiibohrer von Atrom Ohio, nebst 
miei Fachinäuuern dou ebenfalls da- 
selbst, trafen letzten Donnerstag Abend 
hier ein un) sind argentvärtig dainit 
lieiaiiiitiat, den grossen Dietriili silr die 
Brunneniiuischiiieii, sowie die ndtigeii 
ist«-bande- herznsdlleiu Herr Van lsanis 
uen tmt die J. ts« Stahl Farni aii der 
unstluhen Ztadtgrrnie ausgewählt als 
den Platz, wo der erste Brunnen gebaW 
werden foll. Die Unternehmer erwartete 
iu einer Tiefe von l7ltlt Fuß Oel, Gas 
Kohlen ader andere Mineralien zu sin- 
nen; iollten sie es aber nicht« so weiden 
ni- deu Bohrer bisI zu Its-tut Faß hinab- 
uatsn lss iehlt uns diese Woche an 

plut, um uiehr liber dieiein stir Bloouis 
ii--ld s hr wichtigen Unternehmen in 
ichnjtien, werden aber in Zuluiist je- 
seniallsz mehr liieritber zu sagen haben· 
In der Zunsehenieit eriiicheu wir unsere 
Jesir und lieseiiuuen sieh nach Stahle- 
Faini iu begeben und selieii, init wel- 
h.-r (S'-isichullichleit die Arbeiter die gro- 
iieu Ballen bearbeiten. 

Jii seiner Heimat in Niolirara ver- 
schied letzten Donnerstag nach längerer 
itranlheit Salonion Draver im Alter 
non M Jahren, Der Verstorbene wohn- 
te ununterbrochen -l:3 Jahre lana in 
lliobrara und erwarb in seiner Advotai 
teupraxiS einen seltenen tllus, weshalb 
er nicht allein in diesem likounty sondern 
aurh nieit iiber dessen Grenze unter sei- 
nen Kollegen alS iueisierhaiter Jurist 
selaant war. Herr Trauer diente sei- 
sieiii heimatlichen lssoiinth zwei Teriuiiie 
ils isiiiinih Anwalt und redräsentirte 
ebenfalls Kiior lssountii während zweis 
Jahren isi der Nebrasla Legislatun 
Leider hatte er in letzteren Jahren sieh 
einein slllisigeschiel zu fligen, dasi seine 
Jlliylirhleit nnd Fähigkeit sehr beein- 
iisächtigtn ihm war nämlich fast hall- 
ttändig seine Sehlrait genommen Ain 
Zainslag iand iii Niobraia seine Beer- 
nigiing statt und bewieg die äußerst 
arosze Beteiligung an derselben, wie 
ltoch derselbe allseitg gerichtet war. Es 
betraiiern sein Hinscheiden die hochbe- 
iagte Gattin sowie eine Tochter und ein 
Zahn. 

Des großen amerilanischen Poeten 
und SchriftstellerWashinaton Jrvina’5 
Bühnenschaustiiit »Mit) Van Wintle« 
wird am Mittwoch Abend den Bli. Mai 
von der Aulger, Johnson ö- Aulger 
Schaustellungsgesellschaft aufgeführt 
werden und zwar im Freien unter ei- 
nem Zeite. Diese Truppe welche aus s ZU Mitgliedern besteht nnd lesen Som- 
mer hier war, hat auch eine gute Musik 
Kapelle, welche Nachmittag nnd am 

Abend bar der Vorstellung ein tisonzert 
auf der Haiivtstraße der Stadt geben 
wird Die Grundlage des SchauftiielS 
ist eine fast unglaubliche Geschichte, soll 
aber trotzdem wahr sein. Nin Van 
Winkle war ein Bewohner eines Dorfes 
der tsatgtill tibebiraszgegend im Staate 
Vermont. Eines Tages ging er mit 
seinem Hunde ans die Jagd in’5 Ge- 
birge nnd wurde dort bom Schlafe 
übermannt- Er schlief zwanzig Jahre 
lang ohne Unterbrechung nnd als er 

dann aufwachte und in’H Dorf zurtiit 
lehrte, tannte ihn Niemand mehr, nicht 
einmal seine Frau nnd Kinder, die ihn 
tot glaubten, denn in den 20 J ihren 
desZ Schlafe-Z war er starlgealtert. Das 
Dorf sowohl als die Gegend bekamen in 
dieser Zeit ein ganz anderes Aussehen, 
sodaß er der Meinung war, er sei in 
einer fremden Gegend. Als ihm ge- 
sagt wurde, welche Jahreszahl man 

eben schrieb und daß er ja doch in seiner 
Heimat sei, da fand er erst ausz, das; er 

ZU Jahre lang geschlaer hatte. Dass 
Eines ist schon ausgestattet und seltenst- l WclL z 

Betauntmmhuns. 
Am Dimme den l. Juni, um 2 

Uhr Nachmittags findet die Versamm- 
lung ver »Deutichen For-vers gegensei- 
tigen Feuer- Veksicherungs Gesellschaft . von Knox Cvumv« statt. Zweck der 
Versammlung: Beamtemvohl und fon- 
stsqe Geschäer 

l 
A u g. G u e w u ch Selkelür. 

j secundus-up 
Am Dis-IMM. den Juni findet 

Mach der Versammluqu der »Deuliden 
l Damms ums-stimmen Neue-konstitu- 
iungogkielliwait von Kion Manto-« 
It« Versammlung set ..Deusichen zot- 
-n.-:e gesenkt-nigra Lgsttdelstmm und 
Iomedo Venmmumigsfcufchafs von 
Kunst Munqu MU. 

A u g. G n e w u ch. Sm. 

Mn Ins-Abhaltung des uachiijahi 
uan großen äusmkiefm m cumhq 
sit-»Ist- titchu. Mit acht Heu-u TH 
Summen tm du Frist-Midas NEM- 
mi. von du Idsnmma see Samm- 
MM Mitte-is zu nehme-. umt setz 
qespusmdn Mund-Ova- oou III-»un- 
nnsst umgebracht wem-u sum-. Mis 
sum do und-a Meiwmwiu In m; 

Tcuubkt stunk-weisen Ul. som- mMJ 
Ida-D em- Mkmmku inn. Wut-u Smo· 

« 

dann dkdnm nun eint m- cm Icin I 
Immerka usw-ge cis Gipsmas- 

;!unk which-n Hut s m Umriss-samt 
Jgsqiuudn usw«-nd IN« Um « 

New-Im man III-EIN Wmmitum 
HNI uns-« smaMdmN Wische-it ban 

"«stk«·k Jst-um« und dem Mist-s 
JOHN-dank Jus-du« Hunden-Wo 
Im- vundumnnma use-· sum Find-» 
Im Ists w M Ot, Wust 

sum nie-di lud-Nu um«-use Im 
Muhmen-a m soc-km m nun-m Hm- 
Mem Zweit-end emsmvvish 

with Its-M cum W 
l 

l( l. O l( E ’S 
Frühjabns anündigung 

Neue inilxjnlth- -Ænren: 

ijihiahrs - Scidkut 
Schwam- Zun«-lu-J, Ists zian lmsst 

l:s') l —IU l :«,. 

l Ponaa Suitin J: 

-atin Mcss a IlincS 

Satin Fortlarcs 
,«:«. m drn much-sit ichunnunqrn nnd Eva-Inst um 

HJ Rest-da Wciinsim Rufs-, Imm- nnO Wimmt Minn. 

Hochgmdigc 1000 
Frühstle llUIschftoffc. 
Allxs tm- nrnssticn Musik-r IIIIrPox)ltn-I, Bonatti-T 

,’wulams3, Blum-E Rujahsk 

Jacquards 
— nnd 

Batistch. ; 
Neue F 

F1"iilsjal)rs-Mnstcr 
wollcne 1(leidcrstoffe. 
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Venfebst nicht 
r-» ji«-W nich-- Junkan m 

Toil- du-Nord5 Englischc Camlykikz H 
Pctcalm Jrisb Dimitics in Chcckz und ; 

i·;«-; Streifen Namoolis Batittc Baumwollkmj 
Rajahs Baumwollcnc Foulmds und Seiden; 
gestreift« Z(«1tl)cit«11 michs-. ; 

EMZ du uuisszkkwahltcite Linie m Kulouialwarcn in der Stadt, ; 
g 

H S Kloke s co. s 
L 

j 
-W".r« - NOT-J- U-« w« VII-Ast icirM Kpr- 

Der Sitz eurer Kleider 
Pussende Kleider sind 

ebenso wichtig wie Kleider 
neuester Ulode Die letzte- 
ren sind leichter zu bekom- 
men wie die ersteren. 

Jedes-mal wenn wir 
Ihnen einen Anzug .an- 

passen. gebrauchen wir 
die grösste Sorgfalt, da- 
mit Sie erhalten, was 

penkt und weis Sie dran-« 
eben. 

Wir sind das Hnitpmnartikk fiic zuver- 
läszigc Wurm, nnikrc Preise sind richtig; 

Simon eridkrlnchs. 
P« W, Licqu meimäfisi. Banner 


